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Partnerschaft für den Public Sector

[07.09.2023] Eine hohe Nachfrage nach den Möglichkeiten von generativer
Künstlicher Intelligenz sieht der IT-Dienstleister Materna im Public Sector und
hat deshalb mit dem KI-Unternehmen Aleph Alpha eine strategische
Partnerschaft für die öffentliche Verwaltung geschlossen.

Der IT-Dienstleister Materna hat jetzt mit dem KI-Start-up Aleph Alpha eine strategische Partnerschaft

speziell für den öffentlichen Sektor geschlossen, um die Mehrwerte großer Sprachmodelle zügig in der

Verwaltung voranzutreiben. Aleph Alpha sei auf dem Weg zu einem führenden europäischen

Unternehmen bei der Erforschung und Entwicklung von generativer KI-Technologie zu werden, so

Materna. Mit den von Aleph Alpha in Deutschland entwickelten und betriebenen KI-Sprachmodellen will

der IT-Dienstleister die hohe Nachfrage nach Digitalisierungslösungen bedienen, welche die Souveränität

der Verwaltung unterstützen können. KI kann im Behörden-Rechenzentrum laufen Behörden sollen mit

der Materna Generative AI Factory aus ihren öffentlichen und internen Daten Informationen generieren

können, die Mitarbeitenden in allen Arbeitsschritten, Fachverfahren oder Berichten bei der täglichen Arbeit

helfen; auch die Kommunikation mit Bürgerinnen und Bürgern und Unternehmen – etwa in Portalen – soll

so vereinfacht werden. Dabei erfolgt die Kommunikation für alle Beteiligten in natürlicher Sprache. Neben

Deutsch sind in der Aleph-Alpha-Lösung Luminous weitere Sprachen nativ verfügbar. Datenschutz und

Sicherheit kommen nicht zu kurz, betont Materna: Bei der Materna Generative AI Factory sei ein direkter

Einsatz in den Rechenzentren der Behörden möglich. Dies sei bei anderen LLM- beziehungsweise GPT-

Anbietern heute noch nicht einmal vorgesehen, so der IT-Dienstleister. Erklärbare Ergebnisse Ein

wichtiger Einsatzbereich für generative KI ist die Erklärbarkeit von Ergebnissen. Als einziges Unternehmen

weltweit bietet Aleph Alpha eine Funktionalität zur Erklärbarkeit von KI-generierten Inhalten an, teilt

Materna weiter mit. So können vom KI-Sprachmodell generierte Antworten auf Grundlage des

bereitgestellten Wissens stets nachvollzogen werden. Nutzbar ist dies gerade im hochkomplexen und oft

nicht eindeutigen juristischen Bereich, aber auch für viele andere Themen. Hier bietet die Materna

Generative AI Factory zusammen mit dem Aleph-Alpha-Sprachmodell Luminous diese Erklärungen nicht

nur auf Quellebene bei Texten an, sondern kann dies auch bei Bildern realisieren. Bei Branchenterminen

in näherer Zukunft können sich Behörden über die KI-Lösungen von Materna informieren. So wird beim

Materna Digital Industries Summit am 28. September 2023 in Köln das Thema Gen AI im Fokus stehen.

Namhafte Experten sollen dort über die Bedeutung und Möglichkeiten der neuen, disruptiven Technologie

diskutieren.
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